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Nabokovs Leidenschaft

Im vergangenen Sommer hatten wir wieder mal Klassentreffen in meiner Geburts-
stadt Kiel. In dem schönen Ausflugslokal an der Kieler Förde wurde geschwatzt 
und gekichert, wir fühlten uns alle zurückversetzt in die 1950er, wir waren damals 
eine reine Mädchenklasse und galten wohl als oft ziemlich aufmüpfig.
Beschwingt erinnerten wir uns gegenseitig an lustige und weniger lustige Schul-
erlebnisse, an unsere Lehrer, die netten – wie den freundlichen, geduldigen Bio-
logielehrer – und die weniger netten – wie jene besonders strenge Handarbeits-
lehrerin, die ganz speziell mich im Fach »Nadelarbeit« stets sehr gepiesackt hatte. 
»Wir wollen nicht mit den Maschen geizen«, pflegte sie zu sagen und machte 
sich über meine Stricksocken her, das hieß: Alles wieder auf Anfang! Noch heute 
gehört Stricken wahrlich nicht zu meinen Lieblingsbeschäftigungen.
Und auch darüber zu reden, was wir in unserem Leben nach der Schulzeit gemacht 
haben, war natürlich Pflichtthema. Unsere einstige Klassensprecherin Annemarie 
sprach ausführlich über ihr Studium der russischen Geschichte. Etliche mir be-
kannte oder auch unbekannte Namen aus der russischen Politik, Kunst und Litera-
tur fielen. Beim Stichwort »Nabokov« konnte ich einhaken. Nicht dass ich in den 
Fünfzigern seine »Lolita« gelesen hätte – diesen »Skandalroman« wussten meine 
Eltern erfolgreich von mir fernzuhalten. Doch kürzlich hatte ich einen Band in der 
Hand, der Nabokovs Briefe an seine Frau Vera zum Inhalt hatte. Spannend an die-
ser Lektüre war, Einblick in das Leben eines Mannes zu bekommen, der sich für 
die unterschiedlichsten Interessen engagierte – bei allen Dingen, mit denen er sich 
beschäftigte, kommt man nicht umhin zu sagen, dass er mit Leidenschaft bei der 
Sache war. Die größte Leidenschaft galt zweifellos seiner Frau, sowohl hinsicht-
lich der Liebe als auch des intellektuellen Austauschs, doch auch weiteren, ganz 
weitgefächerten Themen galt seine Hingabe: Insektenkundler war er beispiels-
weise, und er erstellte zahlreiche Schachkompositionen und – Kreuzworträtsel.
Braucht man Leidenschaft, um Kreuzworträtsel zu entwerfen? Diese Frage be-
schäftigt mich noch eine Weile und ich stelle sie Eckstein, als ich ihn im Herbst zu 
einem leckeren Essen beim Italiener in Hamburg-Wandsbek treffe. »Hmm«, sagt 
er, schaut erst mal ein Minütchen nachdenklich auf den Teller und verpasst damit 
die Gelegenheit, als besonders ungestümer Vertreter von Leidenschaft rüberzu-



kommen. »Begeisterung«, meint er dann, »ist vielleicht das passendste Wort. Es 
gibt so eine altmodische Definition von Begeisterung, die sich darauf bezieht, 
dass der Geist von einer Sache angesprochen wird, von ihr gefangengenommen 
wird, von ihr belebt wird. Es ist gut, solche Begeisterung zur Zutat des Rätsel-
bastelns zu machen, und gleichzeitig entwickelt sich solche Begeisterung beim 
Rätselfragen-Betexten.«
In diesem Sinne begeistert ist Eckstein jede Woche wieder dabei, interessante 
Lösungswörter möglichst raffiniert zu verrätseln und auch den sich in einem 
Kreuzworträtsel stets ergebenden weniger spannenden Lösungen eine möglichst 
noch nicht dagewesene »Denk-Ecke« mitzugeben. Und entsprechend freut er 
sich, wenn der Funke der Begeisterung auf die Rater des fertigen »Um die Ecke 
gedacht«-Rätsels überspringt.
»Seit über zehn Jahren ist es mir zur schönen Gewohnheit geworden, das ZEIT-Rät-
sel zu lösen«, schreibt beispielsweise Ruth L. aus Würzburg. »Richtig jubilieren 
kann ich, wenn zu dem ersten Aha-Erlebnis der richtigen Lösung dann noch im 
Nachgang das volle Verständnis der Frage ›aufpoppt‹ – wenn ich z. B. bei einer 
Frage mit zwei Lösungswegen den einen finde, aber für den anderen noch einmal 
richtig nachgrübeln muss.«
Weit länger ist Rike D. aus Nürnberg schon dem »Um die Ecke gedacht«-Rätsel 
verbunden: »Vor 36 Jahren kam einer unserer Söhne aus der Schule heim mit 
der Bitte, eine ›sinnbildende‹ Zeitung im Hause zu haben, wir entschieden uns 
für die ZEIT. Er und später auch seine drei Geschwister lasen ausführlich die 
Wochenzeitung, ich entwickelte eine große Liebe zum ZEITmagazin. Die Kinder 
sind ausgezogen, acht Enkel erfreuen uns meistens, die ZEIT kommt immer noch 
zuverlässig. Und ich erleide Woche für Woche mein persönliches Waterloo. Sie 
schaffen es immer, mich an den Rand meiner Selbstachtung zu bringen, mich ver-
zweifeln zu lassen an meiner Allgemeinbildung, Sie führen mich in die Irre oder 
necken mich, Sie machen es mir zuweilen schwer, wenn es heißt, 23 waagerecht 
ist der Anhaltspunkt für 5 senkrecht, wenn man weiß, was 40 waagerecht ist. Und 
doch bin ich ein alter Hase (Häsin) geworden in den vergangenen 36 Jahren. Zu 
99,5 % löse ich, dann erfasst mich ein gutes Gefühl, ich verbuche den Donnerstag 
als gelungen ab.«
Genau so soll ein Happy End beim Rätsellösen doch aussehen, finden wir. Wie 
lange man sich der Knobelei bis zum Happy End hingeben möchte, darüber haben 
die Löser eine gewisse Bandbreite unterschiedlicher Meinungen. Rike D. schreibt: 
»Manchmal ist nach einer Stunde Konzentration das Rätsel gelöst.« Simone L. 
aus dem Rheinland meint: »Wenn ich nach 30 bis 40 Minuten noch leere Felder 
habe, werde ich zappelig und muss mich erst mal anderen Dingen widmen.«
Hermann S. aus Westfalen hat eine Statistik über seine Lösungszeiten für die 



66 Rätsel eines Eckstein-Bandes geführt – es waren ungefähr alle Werte zwi schen 
20 und 90 Minuten dabei. Die Unterschiede führt er auf seine eigenen Wissensge-
biete zurück, die mal stärker – »Geografie, Technik, Literatur« – und mal schwä-
cher – »die ganzen Sportgrößen und die aktuelle Popmusik« – in dem einzelnen 
Rätsel vertreten sind. Oder auf die besondere Schwierigkeit einzelner Rätsel: Die 
90 Minuten waren bei einem Weihnachtspreisrätsel zu verbuchen.
66 weitere Rätsel hat Eckstein für diesen nunmehr 24. Band ausgewählt. Es sind 
diesmal wieder ehemalige Preisrätsel – vormals im ZEITmagazin zu Ostern, 
Weihnachten und je zehn Wochen lang im Sommer erschienen – dabei. Sie er-
kennen diese wie gewohnt an dem kleinen, ins Rätselgitter eingebauten Bild. Das 
Motiv dieses Bildes ist jeweils in Buchstaben zu übersetzen, welche an der be-
treffenden Stelle in das Lösungswort oder das Lösungszitat – meist nach Drehen 
der Buchstaben in eine geeignete Reihenfolge – einzubauen sind. Genauere Hin-
weise finden Sie über dem jeweiligen Rätsel.
Viel Freude mit den Rätseln dieses Bandes wünsche ich Ihnen. Knabbern Sie 
sich – mit Leidenschaft oder Begeisterung, aber vor allem mit Vergnügen und 
Erfolg – durch alle Fallstricke, die Eckstein für Sie ausgelegt hat.

Viel Glück dabei!
Ihre Erika Weyler
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